
 

Der mediale Supergau: Ingo Kahlisch, Detlef Braune und die RBB
Sportredaktion
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Mehr oder weniger skurrile
Wahrnehmungsstörungen prägten das vergangene Punktspiel zwischen unserer Babelsberger Elf und den
Optikern aus Rathenow. Während sich die Zuschauer auf der Gegengerade vor allen Dingen mit den
jährlich wiederkehrenden Erdbienen beschäftigten, brannten die Aktiven auf dem Platz wahrlich kein
fußballerisches Feuerwerk ab.

Die erste Halbzeit prägte unsere Mannschaft das Spiel und hatte den Gegner jederzeit unter Kontrolle.
Was fehlte, waren die klaren Torchancen. Nicht aufgeklärt wurde die Frage, warum nicht der in Leipzig
erfolgreiche „Tata“ Makangu zum Einsatz kam. Für ihn stürmte erneut glücklos Dennis Lemke. Dafür
stabilisierte Sascha Rode die Defensive auf der Sechser-Position gemeinsam mit dem wie immer
Laufstarken Lovro Sindik.

Von Rathenow war im ersten Abschnitt nichts zu sehen. Für eine Mannschaft die ums Überleben kämpft,
zeigte Rathenow erstaunlich wenig Engagement. Dies änderte sich auch im zweiten Abschnitt jedenfalls
nicht nachhaltig. Vielmehr war bei unseren Babelsbergern ein gewisser Spannungsabfall wahrnehmbar.
Ob dies an den Wechseln lag oder an der englischen Woche, sei mal dahingestellt. Fakt ist jedenfalls,
dass am Ende ein Konkurrent um die Nichtabstiegsplätze auf Distanz gehalten wurde. Platz fünf liegt nur
drei Punkte entfernt.



In der Pressekonferenz nach dem Spiel hatten
die unvermeidlichen Ingo Kahlisch und Detlef Braune ihre großen Auftritte. Der Rathenower Alleskönner
hatte ja schon unter der Woche mit der merkwürdigen Aussage irritiert, in Babelsberg wären nur noch
Zugezogene am Start, da hätte er keine Beziehung. Während der Pressekonferenz nach dem Spiel zog er
über einige Konkurrenten in der Liga her.

Zunächst skizzierte Kahlisch die Hoffnung, Leipzig überholen zu können. Bei einem Aufstieg von
Neustrelitz könnte der vorletzte Platz für den Klassenverbleib ausreichen. Sodann formulierte Kahlisch
wie folgt:

 „Wir bleiben bei unserem Weg: Leistungsorientierter Amateurfußball. Ohne Schulden. Ohne alles. Denn
das wird ja einfach nirgendwo geachtet. Ob Babelsberg, Plauen, Halberstadt. Überall diese

Halbprofitruppen. Jeder hat eine große Klappe und kein Geld in der Tasche. Und dann wird hier
gegrient, wenn wir hier spielen. Die Jungs gehen morgen wieder arbeiten. Und da muss man auch mal

Respekt davor haben.“

Mit dem Respekt scheint es bei Ingo Kahlisch auch nicht weit
her zu sein. Als ob er nicht wüsste, dass vor der laufenden Spielzeit der SVB-Etat radikal
zusammengekürzt wurde. In Babelsberg gehen die Spieler derzeit genauso arbeiten wie in den meisten
Mannschaften der Regionalliga. Zu empfehlen ist dem Rathenower Trainer mal die Lektüre der
NULLDREI-Stadionzeitung des SVB. Respektvoller kann man die Leistungen der Optiker aus Rathenow



wohl kaum würdigen. Die Redaktion - übrigens obwohl dies kein Qualitätsmerkmal ist, ohne einen
Zugezogenen - formulierte bei der gewohnt lesenswerten Gastvorstellung wie folgt:

Und dann gibt es ja noch den Fußballsportverein Optik. Zweifelsohne ist unser heutiger Gegner für das
Lieblingswort der NULLDREI-Redaktion verantwortlich: Filmstädter – okeh, Saalestädter – naja,

Vorharzer – nicht schlecht. Aber erst bei der Wortschöpfung Optometrist geht jedem
NULLDREI-Schreiberling das Herz auf. Der Ober-Optometrist schlechthin ist zweifelsohne Ingo

Kahlisch. Der Babelsberger, seit mittlerweile 25 Jahren bei Optik Rathenow, ist nicht nur
Geschäftsführer, Trainer und manchmal auch „Mädchen für Alles“. Nein, Ingo Kahlisch ist Optik

Rathenow – gefühlt zumindest. Durch eine Knieverletzung gezwungen, die Töppen frühzeitig an den
Nagel zu hängen, wurde Kahlisch Ende der 1980er Jahre Trainer in Luckenwalde. Anfang 1989 lockten

die Optischen Werke Kahlisch nach Rathenow. Mit der Wende zerfiel der Betrieb, die Fußballer
wanderten ab, Geld für neue war nicht da. Trotz aller Widrigkeiten stieg Kahlisch mit seiner Mannschaft
in den frühen Neunzigern dreimal auf, so dass sich der Verein 1994 in der Regionalliga Nordost wieder
fand, der damals dritthöchsten Spielklasse. Endlich durfte Optik Rathenow, das früher unter dem Namen
Motor vergeblich versucht hatte, bis in die DDR-Oberliga aufzusteigen, sich mit Carl Zeiss Jena, Union
Berlin oder Rot-Weiß Erfurt messen. Auch der Abstieg in die Oberliga 1995/96 und der bittere Gang in

die Verbandsliga zehn Jahre später ficht Mister Optik Rathenow nicht an. Mit Bodenständigkeit und Sinn
für das Machbare haben die Westhavelländer als Dritter der Oberliga 2011/12 mit der Rückkehr in die

nun viertklassige Regionalliga ein kleines Fußballwunder vollbracht. Ebenso überraschend erscheint der
elfte Rang aus der Vorsaison. Denn bei Optik ist der Taler schmal. Mit 300 Euro Aufwandsentschädigung

und einer Fahrkarte sind die Spieler dabei und gezwungen, neben dem Fußball einer anderen
Beschäftigung nachzugehen. Und das ist so gewollt. „Die Spieler sollen auch ohne Fußball ein

Auskommen haben“. Rathenow hat sich so zum Auffangbecken für junge Fußballer gemausert, die den
Sprung in den Männerbereich beim Charlottenburger Erstligisten oder Union Berlin verpasst haben.

Nicht umsonst meinte Kahlisch nach dem überraschenden 2:1-Erfolg über Herthas U23 am vergangenen
Wochenende: "Heute hat Hertha IV gegen Hertha II gewonnen!". Damit wären wir in der Gegenwart

angekommen. Und die sieht bei unseren Gästen zumindest im sportlichen Bereich nicht rosig aus. Nach
überragendem Saisonstart mit Siegen gegen Neustrelitz, Nordhausen und Meuselwitz brachte die

1:2-Heimniederlage gegen den 1. FCM am sechsten Spieltag die Wende. Der Erfolg gegen Hertha war
seither der erste Dreier, den die Kahlisch-Elf einfahren konnte. Damit sind die Optometristen seit drei

Spieltagen Tabellenletzter. Der Rückstand zum rettenden Ufer beträgt mittlerweile acht Punkte. Als
Gründe für diese Entwicklung führt der Trainer unzureichende Abstimmung im Abwehrverbund an.

Zudem seien auch immer wieder Ausfälle zu beklagen. Sollte Optik Rathenow den Klassenerhalt nicht
mehr gelingen, wird „hier keiner erschossen“, so Kahlisch. „Für uns ist die Regionalliga wie Champions

League.“ – Recht hat er!

Als wäre der Auftritt Kahlischs nicht schon peinlich genug gewesen, folgte nun der fast schon legendäre
Detlef Braune. Er verriss die Babelsberger Leistung derart, dass selbst Ingo Kahlisch fragend frotzelte,
wie viel vom Spiel Braune gesehen hätte. Nicht zu rechnen war hingegen mit Braunes Feststellung, dass
von einem Tabellenletzten, der ums Überleben ringt, mehr Kampf und Leidenschaft auf den Rasen zu
erwarten gewesen wäre.



Damit wären wir schließlich beim medialen
Höhepunkt: Am Sonntagabend berichtete tatsächlich die beliebtestes Sportsendung im Deutschen
Fernsehen, der „Sportplatz“ des Rundfunks Berlin-Brandenburg über das Havelland-Derby. Schon der
Einstieg eine Farce: „Hier sehen sie den absolut gelassenen Trainer des Tabellenletzten Optik Rathenow,
dort sehen sie den nervösen Trainer des Gastgebers Babelsberg, der im Mittelfeld platziert ist.“ Man fragt
sich wirklich, welche Drogen bei der RBB Sportredaktion im Umlauf sind. Der weitere Bericht zeigte
sich als eine Aneinanderreihung von Behauptungen und Interpretationen… Man kann nur auf die
laufende Petition verweisen: 
https://www.openpetition.de/petition/online/rbb-sendung-sportplatz-zugunsten-sport-im-osten-einsparen

 

 

Zu Gast am Vogelgesang: 1:0 für Babelsberg

 16. 11. 2017  

 

Ingo Kahlisch verbindet eine überaus
ambivalente Beziehung mit Babelsberg 03. Immerhin presste sich der Thomas Schaaf von Rathenow in
der Pressekonferenz nach dem Pokalspiel zwischen Optik und Nulldrei einen Erfolgswunsch für den SVB
ab. Dennoch war eine nachvollziehbare Unzufriedenheit, wieder einmal dem hassgeliebten SVB
unterlegen zu sein, unverkennbar. Unabhängig davon freut sich der gemeine Nulldrei-Fan über das
Erfolgserlebnis und die Randnotizen.

https://www.openpetition.de/petition/online/rbb-sendung-sportplatz-zugunsten-sport-im-osten-einsparen
http://abseits03.de/archiv/items/174.html


Weiterlesen … Zu Gast am Vogelgesang: 1:0 für Babelsberg

 

Der Wahnsinn hat Methode

 26. 10. 2017  

 

Die eingleisige zweite Bundesliga gibt es erst seit 1981.  Die „Dritte Liga“ als eingleisige Meisterschaft
wurde erst 2008 eingeführt. Vor Gründung der Bundesliga 1963 waren sechs bzw. fünf Oberliga-Staffeln
das Premium-Liga-Produkt des DFB. Dieser kurze Blick in die Geschichte zeigt, dass die
Spielklassenstruktur alle Zeit einem Wandel unterworfen war, und auch dass sich schon bei der
Einführung der Bundelsliga 1963 die Provinzfürsten stark gegen die Abwertung ihrer
Verbandsspielklassen machten.

Weiterlesen … Der Wahnsinn hat Methode

 

Zwischenbilanz: Angekommen im Mittelfeld

 25. 10. 2017  

 

Nach zwölf Meisterschaftsrunden platziert sich
unsere Equipe im grauen Tabellenmittelfeld. Drei Siege, sieben Unentschieden und zwei Niederlagen
reichen derzeit nur für Rang 9. Nach verheißungsvollem Beginn steckt die Mannschaft um Kapitän
Philipp Saalbach in einem Leistungsloch.

http://abseits03.de/archiv/items/174.html
http://abseits03.de/archiv/items/174.html
http://abseits03.de/archiv/items/173.html
http://abseits03.de/archiv/items/173.html
http://abseits03.de/archiv/items/173.html
http://abseits03.de/archiv/items/172.html


Weiterlesen … Zwischenbilanz: Angekommen im Mittelfeld

 

Dummheit oder Willkür Part 2

 16. 01. 2018  

 

Der NOFV und seine Gerichtsbarkeit reiten sich immer tiefer in den Sumpf. Inzwischen fragt mensch
sich, ob die Herren noch überblicken, was sie sich in der Strafsache vs. Babelsberg 03 eingebrockt haben.
Neben mutmaßlich intellektueller Beschränktheit und einer Vielzahl handwerklicher Fehler steht
inzwischen auch der Vorwurf der Lüge im Raum.

Weiterlesen … Dummheit oder Willkür Part 2

 

Stimmt ab für Hoffi

 10. 10. 2017  

 

Manuel Hoffmann wurde mit seinem spektakulären
Fallrückzieher-Tor gegen den FC Oberlausitz Neugersdorf für das "Tor des Monats" der ARD Sportschau
nominiert.

http://abseits03.de/archiv/items/172.html
http://abseits03.de/archiv/items/172.html
http://abseits03.de/archiv/items/170.html
http://abseits03.de/archiv/items/170.html
http://abseits03.de/archiv/items/170.html
http://abseits03.de/archiv/items/169.html


Weiterlesen … Stimmt ab für Hoffi

 

Langsam wird es ernst!

 21. 07. 2017  

 

Mit Spannung erwarteten die Babelsberger
Fußballfreunde die beiden Testspiele gegen den tschechischen Erstligisten Bohemians Prag und den alten
Rivalen aus Köpenick. Erstaunlicherweise hielt sich das Interesse beim Match gegen die Kängurus aus
der goldenen Stadt in engen Grenzen. Hingegen war das Karli am Dienstagabend gegen Union Berlin
sehr gut gefüllt. In beiden Spielen deutete die neue SVB-Elf ihr Potential an.

Weiterlesen … Langsam wird es ernst!

 

Vor dem Härtetest

 14. 07. 2017  

 

http://abseits03.de/archiv/items/169.html
http://abseits03.de/archiv/items/169.html
http://abseits03.de/archiv/items/168.html
http://abseits03.de/archiv/items/168.html
http://abseits03.de/archiv/items/168.html
http://abseits03.de/archiv/items/167.html


In den nächsten Tagen hat die neuformierte
Nulldrei-Elf zwei echte Herausforderungen vor der Brust. Zunächst gastiert der tschechische Vertreter
Bohemians Prag im Karli. Am kommenden Dienstag, 18.07.2017, dribbelt Union Berlin am Babelsberger
Park auf.

Die beiden Begegnungen mit höherklassiger Konkurrenz werden zeigen, wo die Kiezkicker vierzehn
Tage vorm Saisonstart stehen. Eine Entwicklung ist jedenfalls in den letzten Wochen wahrnehmbar.

Weiterlesen … Vor dem Härtetest

 

Ansetzungen der Regionalliga Nordost 2017/18

 05. 07. 2017  

 

Manch einer meint ja, der Saisonstart hätte maßgeblichen Einfluss auf den Saisonverlauf. Bekäme man
ein günstiges Auftaktprogramm, würde man sogleich eine Serie starten und könnte sich fernab jeder
Sorgen nur noch dem Kampf um den Aufstieg widmen. Andere wiederum behaupten, man solle von Spiel
zu Spiel denken, und jedes angehen, als wenn es das Pokalfinale sei... Der Saisonauftakt startet jedenfalls
mit einem mutmaßlich unbequemen Gegner. Die Charlottenburger Reservisten geben zum Auftakt ihre
Visitenkarte im Karli ab.

Weiterlesen … Ansetzungen der Regionalliga Nordost 2017/18
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